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Altstadtkirchengemeinde: So.
10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Pfrin. Ottensmey-
er), 12-17 Uhr Café im Foyer
geöffnet.
So. 10 Uhr Literaturgottes-
dienst auf dem Aqua-Magica-
Gelände (Pfr. Kunkle).
Diabetesklinik: So. 9.30 Got-
tesdienst.
Krankenhaus: So. 10.30 Got-
tesdienst.
Evangelisch-Lutherische Kir-
chengemeinde Bergkirchen:
So. 9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr.
Baade ); 11 Uhr Ferien-Kin-
dergottesdienst.
Kirchengemeinde Eidinghau-
sen-Dehme: So. 9.30 Uhr Got-
tesdienst mit Taufen (Aufer-
stehungskirche Dehme/Pfrin.
Fricke), 11 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Gemeindehaus
Eidinghausen/Pfrin Fricke);
Mi. 10 Uhr Schulgottesdienst
der Grundschule Eidinghausen
(kath. Kirche St. Johannes); Do.
8.30 Uhr Schulanfänger-Got-
tesdienst (Auferstehungskirche
Dehme/Pfrin Fricke).
Evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde Lohe: So. 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe und
Abendmahl (Pfr. M. Freitag).
Kirchengemeinde Rehme:
Babbenhausen-Oberbecksen:
So. 11Uhr Gottesdienst mit

Abendmahl (Pfrin. Eltzner-Si-
laschi/Laurentiuskirche Reh-
me).
Rehme: So. 11 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl (Pfrin.
Eltzner-Silaschi).
Kirchengemeinde Volmer-
dingsen-Wittekindshof: So. 11
Uhr gemeinsamer Gottesdienst
zum Backfest, (Pfr. i. R.
Spehr/Pfarrerin Bierski).
Volmerdingsen: Mi. 9 Uhr Got-
tesdienst für Schulanfänger
(Pfrin Bierski); Do. 9.30 Uhr
Gottesdienst zur Einschulung
(Pfrin Bierski).
Wittekindshof: Mi. 9 Uhr Got-
tesdienst zum Beginn des Aus-
bildungsjahres (Pfr. Postzich),
10.30 Uhr Schulanfangsgottes-
dienst der Förderschule in der
Kapelle (Pfr. Wedek);
Do., 11.30 Uhr Einschulungs-
gottesdienst. Förderschule
(Pfarrerin Guleiof).
Evangelische Kirchengemein-
de Werste: So. 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Pietsch), anschl.
Kirchencafé. Do. 10 Uhr Got-
tesdienst für die Schulanfänger
der Grundschule Werste (Pfr.
Pietsch/Pfr. Hoffmann).
Evangelisch-Lutherische
Wichernkirchengemeinde: So.
10 Uhr Diakonie-Gottesdienst
mit Abendmahl (Pfr. Mengel u.
Demenzfachberaterin Susanne
Fartak, Diakonisches Werk im
Kirchenkreis Vlotho). Do. 10
Uhr Ökumenischer Schulan-

fängergottesdienst (Pfr. Men-
gel).
Evangelische Kirchengemein-
de Gohfeld:
Matthäuskirche, Mahnen: So.
10 Uhr Abendmahls-Gottes-
dienst (Pfr. Teismann). Do. 10
Uhr Einschulungsgottesdienst.
Simeonkirche, Gohfeld: So. 10
Uhr Abendmahls-Gottesdienst
(Pfr. Köhler). Do. 18 Uhr Ein-
schulungsgottesdienst.
Lukaskirche, Wittel: So. 10 Uhr
Abendmahls-Gottesdienst, Pfr.
Stintmann).
Landeskirchliche Gemein-
schaft und Jugendbund „Ent-
schieden für Christus“, Wil-
helmstraße 45A: So. 15.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
(Pred. Tober). Do. 19.30 Uhr
Bibelgespräch (Ch. Wellen-
siek).
Adventgemeinde, Blücherstr.
56: Sa. 9.30 Bibelgespräch, ab
10.30 Predigt.
Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde, Christuskirche, Eli-
sabethstraße 9: So. 9.30 Gebet
vor dem Gottesdienst; 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl (P.
Fritsch); 10 Uhr Kindergottes-
dienst. Do. 19.30 Bibelge-
spräch.
Gute Nachricht Gemeinde,
freie evangelische Gemeinde,
Raiffeisenstr. 15: So.11Uhr
Gottesdienst.
Christengemeinde Leuchtfeu-
er/Pfingstgemeinde, Alter

RehmerWeg104: So. 10.30 Got-
tesdienst. Mo. 6.30 Frühstart,
Kurzandacht m. Frühstück.
Baptisten-Brüdergemeinde,
Alter Posweg 155: Sa. 17 Uhr
Gebetsstunde, parallel Kinder-
stunde. So. 10 und 16 Uhr Got-
tesdienst. Mi. 19 Uhr Bibel-
stunde.
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Bad Oeynhausen, Auf der Spit-
ze 6: So. 9.30 Uhr Gottesdienst.
Mi. 19.30 Uhr Gottesdienst.
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St. Peter und Paul: Sa. 19 Uhr
Vorabendmesse. So. 9 Uhr Hl.
Messe; 10.30 Uhr Hochamt.

St. Johannes: Sa. keine Vor-
abendmesse. So. 10 Uhr Hoch-
amt.
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Königreichssaal, Wi-
chernstr.37: So. 10.00 – 11.45
Uhr, 16.00 – 17.45 Uhr Vor-
trag. Mi. 19.30 – 21.15 Uhr und
Do. 19.00 – 20.45 Uhr Bibel-
stunde und Schulkurs

Königreichssaal, Ringstr. 41:
So. 10 – 11.45 Uhr Vortrag. Do.
19 – 20.45 Uhr Bibelstunde und
Schulkurs.
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Kommunale Arbeitsmarktstatistik
¥ Kreis Minden-Lübbecke
(nw). Im Vergleich zum Vor-
monat ist sowohl die Zahl der
Bedarfsgemeinschaften als auch
die der Leistungsempfänger
leicht zurück gegangen, liegt
aber immer noch deutlich über
dem Vorjahresmonat. 20.940
Leistungsempfänger (+ 2,4
Prozent gegenüber dem Vor-
jahresmonat) verteilen sich zur
Zeit auf 10.252 Bedarfsgemein-
schaften (+2,6 Prozent gegen-
über dem Vorjahresmonat). Die
Arbeitslosigkeit im SGB II- Be-
reich ist im Vergleich zum Vor-
monat um 2,3 Prozent auf 5.652
Personen gestiegen und liegt um
1,4 Prozent über dem Vorjah-
reswert. Im August konnten 495
Personen integriert werden. 230
nahmen eine sozialversiche-
rungspflichtige Beschäftigung
auf, 184 Personen begannen mit
einer Ausbildung, 5 Personen
gründeten eine selbstständige
Existenz und 76 Personen nah-
men eine geringfügige Beschäf-
tigung auf. Im gleichen Zeit-
raum nahmen insgesamt 368
Personen an arbeitsmarktpoli-
tischen Maßnahmen teil. 50
Personen nahmen eine Arbeits-
gelegenheit auf, 30 ein Prakti-
kum und 288 begannen mit ei-

ner individuellen Qualifizie-
rung. Die Inanspruchnahme
von Leistungen aus dem Bil-
dungs- und Teilhabepaket für
Kinder und Jugendliche ist seit
der Einführung 2011 kontinu-
ierlich gestiegen. Zuschüsse zu
Klassenfahrten und Ausflügen,
das Schulbedarfspaket, Kosten
der Mittagsverpflegung sowie
Mitgliedsbeiträge für sportliche
und kulturelle Teilhabe werden
stark nachgefragt. Daneben ist
inzwischen auch im Bereich der
Lernförderung ein deutlicher
Zuwachs eingetreten. Wenn
Kinder zusätzliche Unterstüt-
zung benötigen um die Lern-
ziele der Schule zu erreichen und
in der Schule kein oder kein ent-
sprechendes Angebot vorgehal-
ten wird, kann unter bestimm-
ten Voraussetzungen eine er-
gänzenden Lernförderung ge-
währt werden, um die Lern-
ziele zu erreichen. Die anfäng-
lich schwierige Umsetzung des
Bildungs- und Teilhabepakets
ist mittlerweile im Kreis Min-
den-Lübbecke durch eine gute
Verwaltungspraxis überholt.
Durch eine Gesetzesänderung
zum 1.8.2013 sind einige wei-
tere Vereinfachungen ermög-
licht worden.
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¥ Bad Oeynhausen/Soest (nw).
Unter dem Motto „Suchet der
Stadt Bestes“ (Jeremia 29,7)
steht der Ökumenische Stadt-
pilgertag, der am Samstag, 21.
September, von 10.15 bis 17.45
Uhr in Soest stattfindet. Wäh-
rend des Pilgertags können die
verschiedenen Kirchen der al-
ten Pilgerstadt Soest als Orte der
Geborgenheit, Ermutigung,
Stille und Begegnung mit der
Gegenwart Gottes erfahren
werden. Veranstalter des Öku-
menischen Pilgertags sind das
Dekanat Herford-Minden zu-
sammen mit der Evangelischen
Erwachsenenbildung Ostwest-
falen und der Regionalstelle für
Mission, Ökumene und kirch-
liche Weltverantwortung
(MÖWe) in den Kirchenkrei-
sen Herford, Lübbecke, Min-
den und Vlotho. Anmeldun-
gen: Dekanatsbüro Herford-
Minden, Tel. (0 57 31) 9816140,
dekanat@herford-minden.de,
www.herford-minden.de.
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¥ Bad Oeynhausen (nw). Nach
einer Unfallflucht auf dem
Parkplatz des Netto-Marktes an
der Loher Straße am
Freitagmorgen sucht die Polizei
eine Frau als Zeugin, die den
vermeintlichen
Unfallverursacher gesehen hat.
Die Besitzerin eines grauen Ford
Fiesta hatte ihren Wagen gegen
5.30 Uhr auf dem Parkplatz
abgestelltundwarzuihremnahe
gelegenen Arbeitsplatz in einer
Bäckerei gegangen. Gegen 8.30
Uhr erschien dort eine Frau und
teilte mit, dass der Fahrer eines
schwarzen Opel Insignia mit
HF-Kennzeichen gegen den
Ford gestoßen sei. Anschließend
seierdavongefahren.DiePolizei
bittet nun diese Zeugin sich bei
ihr unter (0 57 31) 23 00 zu
melden.

VEREINE
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Der FDP-Stadtverband lädt zur
Mitgliederversammlung am
Montag, 2. September, um 19.30
Uhr im „Hotel Hahnenkamp“
ein. Es stehen Termine zur Bun-
destagswahl am 22. September
an sowie allgemeineThemen aus
der Stadt und den einzelnen
Ortsteilen.

"��#��$�	�%Nachdem Jürgen Scharper (links) mit dem Bagger den groben Verlauf ausgehoben hat, machen sich Waseiu Lasisi (Mitte) und Sa-
lah Zreikat an die Feinarbeit. FOTO: JULIAN BUCHHOLZ
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Wulferdingsener Bach wird naturnah umgestaltet

VON JULIAN BUCHHOLZ

¥ Bad Oeynhausen. Zufrieden
begutachtet Carsten Vogt die
Fortschritte am Wulferding-
sener Bach. „Ich denke, dass
wir in ungefähr zwei Wochen
hier fertig sein werden“, sagt
er. Bisher führte der Bach ge-
radlinig von der Fasanenstra-
ße zur Straße Heuental. Im
Rahmen des Gewässerent-
wicklungsprojekts Weser-
Werre-Else wird dieser Ab-
schnitt zurzeit neu gestaltet.

Mit dem Projekt sollen Ge-
wässer in den Kreisen Minden-
Lübbecke und Herford natur-
nah werden und einen natür-
lichen Hochwasserschutz bie-
ten. „Wir gestalten den Bach auf
einer Länge von 250 Metern um.
Durch den Umbau wird der
Bachlauf ungefähr doppelt so
lang wie bisher“, erklärt Vogt,
der für das Projekt zuständig ist.
Dafür musste zunächst ein
Landstreifen neben dem Bach
erworben werden. Zukünftig
wird der Bach nicht mehr in ei-
ner geraden Linie fließen, son-
dern auf einer Breite von rund
acht Metern etliche Kurven ma-

chen. „Dadurch gräbt sich der
Bachlauf nicht so stark in den
Boden, sondern kann sich in der
gesamten Bachaue ausdehnen“,
erläutert Vogt.

Spätestens in einem Jahr sol-
len die Flächen neben dem Bach
wieder bewachsen sein. Das
Grün soll sich im wesentlichen
von allein ansiedeln, Sträucher
und andere Gewächse werden
nur vereinzelt gepflanzt. In fünf
Jahren, so hofft Vogt, soll dann
gar nicht hat mehr zu erken-
nen sein, dass der Bach künst-

lich verändert wurde.
Einen Eindruck davon ver-

mittelt der Wulferdingsener
Bach ein kurzes Stück bachab-
wärts. Dort wurde eine solche
Maßnahme bereits vor vier Jah-
ren durchgeführt. Durch den
kurvigen Verlauf, die Mäander,
kann der Bach bei Hochwasser
mehr Wasser aufnehmen.

Neben dem neuen Profil ist
die Sohlgleite die wichtigste
Neuerung. Das ist eine Art
Rampe aus Steinen und Kies, die
es Fischen erleichtern soll,

stromaufwärts zu schwimmen.
Birgit Rehsies, Wasserwirt-

schaftsdezenentin der Bezirks-
regierung, ist zufrieden mit den
Fortschritten des Projekts und
blickt positiv in die Zukunft.
„Aktuell laufen fünf Maßnah-
men gleichzeitig in der Umge-
bung. Durch eine EU-Richtli-
nie sind wir dazu verpflichtet,
die Gewässer bis 2015 in einen
ökologisch guten Zustand zu
bringen. Das werden wir ver-
mutlich nicht ganz schaffen,
aber wir sind nah dran“, er-
zählt sie. Das bedeutet, dass die
Gewässer nicht nur frei von
Chemie, sondern naturnah sein
sollen.

Für das schnelle Vorankom-
men des Projekts, das zum
größten Teil vom Land finan-
ziert wird, ist auch die gute Zu-
sammenarbeit der Kommunen
und Städte verantwortlich. Bri-
gitte Fauck, die von der Stadt
Bad Oeynhausen für das Pro-
jekt zuständig ist, ist von der ge-
meinsamen Kooperation be-
geistert. „In unserem Arbeits-
kreis können wir die Maßnah-
men schnell und unbürokra-
tisch planen und auch geneh-
migen“, erklärt sie.
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¥ In den unterschiedlichen
Maßnahmen des Gewässer-
entwicklungsprojekts We-
ser-Werre-Else sind insge-
samt 100 Beschäftigte in Ko-
lonnen von sieben oder acht
Arbeitern unterwegs. Die
Arbeitslosen nehmen im
Rahmen von Beschäfti-
gungs- und Qualifizie-
rungsmaßnahmen an dem
Projekt teil, zunächst auf Ba-
sis eines Ein-Euro-Jobs. Am
Wulferdingsener Bach ist
Vorarbeiter Jürgen Scharper

mit seinem Team zuständig.
„Wer sich bewährt, der be-
kommt einen Jahresvertrag.
Länger dürfen wir die Leute
leider nicht beschäftigen.“

Einer von ihnen ist Wa-
seiu Lasisi, dessen Vertrag im
Oktober endet. „Ich habe
hier gelernt, wie man Bag-
ger fährt, und auch einen
Kurs mit der Motorsäge ge-
macht. Jürgen hat mir viel
gezeigt, und ich bin zuver-
sichtlich, was die Zukunft
angeht“, sagt Lasisi. (jubu)
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¥ Porta Westfalica (nw). Die
neunte Portaner Wildpflanzen-
börse des Vereins „Naturschutz
und Heimatpflege Porta“
(NHP) findet am Sonntag, 8.
September, im Naturgarten von
Familie Hartmann (Mindener
Weg 82) von 14 bis 16 Uhr statt.
Gartenbesitzer können sich dort
insbesondere mit vielen ver-
schiedenen einheimischen
Wasserpflanzen eindecken,
denn die Hartmanns befreien
ihren über 20 Jahre alten Teich
vonüberzähligenPflanzen.Aber
auch einheimische Bäume,
Sträucher, Wildstauden sowie
Sämereien können Naturgar-
tenfreunde wieder bekommen.
Das Prinzip ist einfach: Jeder
Gartenbesitzer gräbt überzäh-
lige einheimische Stauden,
Sträucher und Jungbäume aus
seinem Garten aus und bringt
sie am 8. September nach Haus-
berge, um sie dort zu tauschen
oder zu verschenken.

ARBEITSJUBILÄEN
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25-jähriges Dienstjubiläum imWittekindshof

¥ Bad Oeynhausen (AM).
Paul-Gerhard Struck aus Wul-
ferdingsen feiert am Sonntag (1.
September) sein 25-jähirges
Dienstjubiläum in den Witte-
kindshofer Werkstätten. Nach
seiner Lehre als Maschinen-
schlosser bei der Weserhütte,
dem Bundeswehrdienst in Au-
gustdorf und einer fast zwan-
zigjährigen Tätigkeit in einer
Maschinenfabrik in Löhne, hat
er vor einem Viertel Jahrhun-
dert seinen Dienst im Witte-
kindshof angetreten. Als Grup-
penleiter unterstützt er Men-
schen mit Behinderung bei Ver-
packungs- und Montagearbei-
ten vor allem für die heimische
Industrie. Um sich für diese ar-
beitspädagogische Tätigkeit
weitere Fachkenntnisse anzu-

eignen, hat der Jubilar bereits
Ende der 90er-Jahre im Be-
theler Lindenhof in Bielefeld ei-
ne Sonderpädagogische Zu-
satzausbildung absolviert.
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Gerhard Struck.
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Heike Detert arbeitet seit 25 Jahren im Wittekindshof

¥ Bad Oeynhausen (AM).
Heike Detert aus Volmerding-
sen feiert am Sonntag (1. Sep-
tember) ihr 25-jähriges Dienst-
jubiläum in der Diakonischen
Stiftung Wittekindshof. Ihren
ersten Arbeitstag hatte sie be-
reits 1976 als Praktikantin in ei-
nem Wohnhaus für Frauen. Die
Arbeit hat ihr so gut gefallen,
dass sie schließlich eine Aus-
bildung als Krankenpflegehel-
ferin absolviert hat. Nach der
Geburt ihres ersten Kindes ist
sie in den Nachtdienst gewech-
selt. Pausiert hat sie nach der
Geburt des zweiten Kindes, be-
vor sie dann vor genau 25 Jah-
ren wieder in ihren Beruf zu-
rückgekehrt ist.

Die verheiratetet Jubilarin ist
überzeugt, dass die Arbeit mit
den sehr bewegungsfreudigen

Frauen und Männern auch nach
vielen Jahren weiterhin große
Freude macht, weil Vertrauen
im Team herrscht und sich ei-
ner auf den anderen verlassen
kann.
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Heike Detert.

���������3���
���

��#��	�	45���

¥ Bad Oeynhausen (nw). Eine
gute Gelegenheit, ‚Kundalini-
Yoga’ kennen zu lernen, bietet
sich bei einem Schnupper-
workshop der VHS am 7. Sep-
tember von 10 bis 12 Uhr. Ne-
ben einer kurzen Einführung in
diese Yogaform, gibt es Kör-
per- und Atemübungen, Tie-
fenentspannung sowie eine ge-
sungene Mantra-Meditation
zum Abschluss. Anmeldungen
unter (0 57 31) 8 69 55-10 und
www.vhs-badoeynhausen.de.
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Seit 25 Jahren Tiefbau Stohlmann

¥ Bad Oeynhausen (nw). be-
retis im August beging Catja
Sundermeyer ihr 25-jähriges
Jubiläum bei der Firma Tief-
bau Stohlmann. Während ihrer
Ausbildung hat noch Steno und
Schreibmaschine gelernt, heute
ist Catja Sundermeyer im Um-
gang mit der neuen Technik sehr
versiert. Ihr Aufgabengebiet
umfasst die Lohnbuchhaltung
und das Personalwesen. Neben
dem Geschäftsführer Marco
Bunte und der ganzen Beleg-
schaft, gratuliert ihr auch die
Handwerkskammer Ostwest-
falen-Lippe zum Arbeitsjubilä-
um. &	� ��$	���	�% Catja Sundermeyer.
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